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Dias den 10, 1 Nh 1908, hr 
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©. k. k. Majeſſat haben den Euch 


mann des Joſeph Graf Colloredoi⸗ 
ſchen 37. Linien» Infanterie ⸗Regi⸗ 
ments, Bernhard Marcantelly, in 
Erwägung ſeiner durch 32 Jahre 
dem Allerdurchlauchtigſten Kaiſerhauſe 
mit Eifer und Treue geleifieten, und 
noch fortdauernden Kriegsdienſte, 
ſammt feiner ehelichen Nachkommen⸗ 
ſct aft in den Erblänviſchen Adelftand 
mit dem Peckdikate: „Erler von Ser: 
rtavalle,“ farfrey allergnädigſt zu 
etheben gerehet 

Er. k. k. Majeſlät haben den 
penſtonirten, bey der Militaͤr⸗Mon⸗ 
turckommiſſion zu Alt⸗Oſen angt⸗ 
bel geweſenen Hauptmann Peter 


| 


Franz Vollis, in allergnädigſten Au⸗ 
betrachte der von demſelben ſowohl 
in kiefem, als in dem Wilitairfache 
durch eine lange Reihe von Jahren 
dem allerburchlauchtigſten Kaiſerhauſe 
erſprießlichen geleifteren Dienſte, ſammt 
feiner eheleiblichen Deſzendenz, in den 
Erbländiſchen Adelſtand, mit dem 


Prädikate: von Beinebach, zu erhe⸗ 


ben geruhet. 


Eine Geſellſchaft von mehrerern 


Großhaͤndlern, einigen bürgerli⸗ 
chen Kaufleuten, und andern Ho⸗ 
norazioren, haben zu dem Fond des 

m Jahe 1797 in Wien errichte⸗ 
ten (muſterhaften und nachahmungs⸗ 
würdigen) Handlungs⸗Verpflegungs⸗ 
Inſtituts am 29. Dez. v. J. einen 

wohl⸗ 


I ae 
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wohlrhätigen. Beytrag von 1733 ft. 
15 kr, baar aa die Direkzion über⸗ 
geben, mit der Zutrauensvollen Be⸗ 
merkung: daß dieſe das Kapital ge⸗ 


wiß nach dem Wunſche der Geſell⸗ 


ſchaft auf das beßte und zweckmaͤſ⸗ 
ſigſte verwenden werde. Da dieſes 
Inſtitut, welches ſeine Exiſtenz vor⸗ 
züglich der Wohlthätigfeit der Mit⸗ 


glieder der Handlungsgremien danket, 
fo reichlich geſegnet iſt, daß es vom 


Jahre 1798, wo das Stammver⸗ 
mögen nur erſt 6779 flr. 43 kr. 
betrug, bis zum Schluſſe des Jahres 
1807, folglich in einem Zeitraum 
von 9 Jahren, nun 50,668 fir. 
3 kr. zählet, ſo beſchloß die Direk⸗ 
zion in Rückſicht der dermaligen 


Zeitumſtände, den beſtimmten monat⸗ 


lichen Vecpflegungs betrag von zehn 
Gulden auf fünfzehn Gulden als 
einen Theurungszuſchuß zu erhöhen, 
welcher auch nach eingeholter Geneh⸗ 
migung einer hohen Behörde vom 
1. Map d. J. feinen Anfaug nehmen 
wird. Die Direkzion dieſes Jaſti⸗ 
tutes glaubt, dieſen edlen Menſchen⸗ 
freunden, die ohne allen Anſpruch 
auf Dank zur Emporbringung dieſer 
Anuſtalt fo thätig mitgewirket haben, 


keinen beſſeren Beweis ihrer wohlan⸗ 


gewendeten Hilfe und Unterſtützung 
geben zu können, als wenn fie die 
Früchte ihrer Grofſmuth und Güte 
den hieran theilnehmenden Mitglie⸗ 
dern ſchon jetzt genieſſen läßt. 
f aͤnemark. 
Kopenhagen den 8. April. Im Fe⸗ 
bruar rüflete man in England an 


port dort erwartet werben. 


einer Flottille von 150 kleinen Kriegs⸗ 
fehrzeugen, jedes zu 10 Kanonen, 
die, wie es allgemein heißt, zu ei⸗ 
nem in den nächſten Monaten zu mas 
chenden Angriff beſtimmt waren. 


Schreiben aus Jütland, vom 9. 
April. Reiſende, die aus Schweden 
kommen, und daſelbſt Engliſche Blit⸗ 
ter bis zum 15. März geſehen haben 
wollen, behaupten, daß die Eugli⸗ 
ſchen Rüſtungen zu einer Expedizion 
von Parmouth und den andern Hä⸗ 
fen dies Jahe beträchtlicher ſind, wie 
voriges Jahr. Andere Anführungen 
ſagen, deß am Ende des vorigen 
Monats eine große Engliſche Expe⸗ 
dizion von Kriegs ⸗ und Transports 
ſchiffen oſtwärts unter Segel gegan⸗ 

0 Seeland iſt auf 8 Mona⸗ 


gen 
te hinlänglich mit Lebe ne mitteln ver⸗ 


fehen. 


Das Gerücht, als kreuze zwiſchen 
Lalland und Hollſtein eine Schwedi⸗ 
ſche Flotte, hat ſich nicht beſtaͤtiat. 
Doch wird für gewiß b⸗haupter, daß 
ſich zwey Schwediſche Linienſchiffe in 
der dortigen Gegend gezeigt, und auf 
einige Küſtenböte, jedoch ohne Er⸗ 
folg, gefeuert hätten. Zufolge der 
Aus ſage eines zu Gothenburg ange⸗ 
haltenen, und von da bach Helſingör 
geführten Schiffers, ſollte ſich der 
Schwediſche König mit dem Engli⸗ 
ſchen Miniſter zu Udewalla aufhals 
ten, und ein engliſcher Truppentraus⸗ 


Zranfs 
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Frankreich. dem platten Lande zu orgaoniſiren. 
Am g. April ſchiffte ſich der Kai⸗ Wer das 60. Jahr erreicht hat, fo 
ſer auf einer Jacht ein, um die Ufer) wie Gebrechliche, werden nicht ange 
der Garonne upterhalb der Stadt zu | nommen, ohne daß die letztern den 
deſehen. Er kehrte ſchon um Mittag | Dienſt durch andere verrichten laſſen 
zurück; wäre das Wetter gunſtiger | mußten. Durch Verbrechen geht bie 
geweſen, fo hätte er ſich bis zum] Eigenſchaft eines Nazionalgardiſten 
Bre b'umbes begeben. Am 9. April verloren. Ein Nazionalgarbiſt, der 
durchtitt er die Ortſchaften Peſſac den Dienſt nicht ſelbſt verrichtet, kann 
und Talance, und beſuchte das Lande ihn nur an Jemand übertragen, wel⸗ 
baus eines Herren Raba. Ein Theil her zu dieſem Korps gehört. — Die 
er Equipagen der Kaiſerin war be. Austheilung der Kantonnirungsquar⸗ 
weite angekommen; ſie ſelbſt hatte am F tiere der 4 Küraſſierregimenter, wel⸗ 
7. zu Tours übernachtet. Man | che im vorigen Jahre, von Mailand 
ſchmeichelt ſich zu Bocdeaux, daß der J kommend, durch Baireuth matſchir⸗ 
Kaiſer bis nach Oſtern dort bleiben ten, uud künftige Woche aus Schle⸗ 
würde. Gen. Chabran war von Tou- fien allda zurückerwartet werden, iſt 
dlouſe nach Pe pignan gegangen, um bereits gemacht. Den 21. April wer⸗ 
das Kommando einer neu formirten, || den die zwey erſten Regimenter die 
nach Borzellona beſtimmten Divifion || Provinz bey Hof betreten, und die 
zu übernehmen. Auch der Komman⸗ |) beyden andern unverzüglich nachfol⸗ 
daut der Jäger zu Pferde von der 8 gen. Sie Fantonuiren bis auf wei⸗ 
kaiſerl. Garde, Gen. Lefevre Des- tere Ordre im Baireuther Lande; man 
nouettes war dem Kaiſer von Paris J ſpricht davon, daß fie fo. wie ein 
nachgereiſt; er ſoll zum Kommando fernerer Theil der noch im Preuffio 
tines Kavalleriekorps in Spanten be⸗4ſchen ſtehenden Armee ſich wieder nach 
ſtimmt feyn. Italien begeben, und die von dort 
2 Rheiniſcher Bund. nach Spanien abgegangenen Truppen 
Aus Batreuth wird gemeldet, daß | erfegen werden. 5 . 
die Verordnung des Herrn General⸗ 5 
ö Miszellen. 


gouverneurs Legrand, die Errichtung 18 
Zu Stettin iſt folgende Bekannt⸗ 


einer Nazionalg arde, auf den Fuß ä 

der in Frankreich eingerichteten. in machung durch den Druck publizirt 
der Stadt Baireuth bereits ihre Voll-] worden: „Nach dem Befehle des 
Herrn General „Gouverneurs von 


ziehung erhalten hat, und man ge ouverneut 
genwär ig damit beſchaͤftigt iſt, die-] Pommern fordern die Alterleute des 
ſelbe dem Willen des Herrn General: Seglerhauſes in Stettin alle Mas 
gouverneuts gemäß, a ich in den übri- | troſen in Stettin, Stepenitz, Ganſe⸗ 


gen Städten dieſer Provinz und auf zin und Swienemünde auf * 
er it: 


— 396 — N 83 
dieſen Orten vor den 18. dies zu be⸗ | Heuer und einen Vorſchuß haben ſollen, 
geben, um auf den Schiffen, die man ) und daß diejenigen, die ſich auf die⸗ 
daſelbſt ausrüſtet, gebraucht zu werden, 4 fe Vorladung nicht ſtellen, artetirt, 
die am 16. dies abgehen ſollen. Es und nach Stettin ſollen gebracht ters 
wird den Matroſen angezeigt, daß ſie f den. Stettin den 9. April 4808. Die 
auf 3 Monate angenommen werden, Alterleute des ee N; 


u en 
Meteorplogiſche Beobachtungen auf der k. k. Sternwarte Srafanß. 


Im Monat April ift: ; 
Barometer Maximum 2 271 10 den 27. April. 
2 Minimum. = 27“ g den 3 j 
. Rörpticer Tpermometer Maximum = — 175 3 ben x. 
Minimum = + 41 den 24 
Abe Sprenger Maximum = 204 den 12. 
Minimum = 140 den 95 
Abacus des Magnets 1414 


b Aeuſſerer Akuſſerer ö Aeuſſer. 
15 Barometer nördlicher Innerer ſüdlicher || Meufferer ſüdlicher Wir- 
5 in Pariſer Thermo. Thermd. Thermom. nördlicher Hygro⸗ de. 

Zoll u. Lin. Neaum. Reaum. Reaum. Hygromet. meter. 


ser. 5 Iz. FX 1% 77 [21 do. 

27 6.86 24.7 15.6 21,76 | 38 (0. 

er e 2 7% 310 2 JG 
27 6.0 & 9.4 x 14.0 & 11.54 180 f 72 8.0. 
„ Ier sol 16. 16.0 22 C4 263 = 15,0. 
"er _ all nass wall ee 268 || 40 18:0, 


222 . N 121K 15.60[N& 14.67 202 || 5 10 
27 8:0; 17.31 22 22.8 21. ( 28. 10. 


22 J.. 19.6 17.7 1226 228. 40. 0. 
ler 4.3 13.2 T 16.4 K 18.74 l 210 fl 6% 0. 
2 18.3 7. 2.20 as L 38 JO: 


19.60 22.84 288 10. 


127 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Neo. 38. 


| Avertiſſement e. 
Won Seiten der F. k. Krakauer Lande 


rechte in Weſtgalizien wird Allen, de⸗ 


men daran gelegen, hiemit bekannt ge: 
macht: daß die Hälfte des im kielzer 
Kreiſe gelegenen, dem minderjaͤhrigen 


Stanisſaus Gnoinski zugehoͤrigen Guts 


Oſtronzua, mittelſt öffentlicher bei die⸗ 


1 N 


ſen k. k. vandrechten am 27. Juni 1808 
um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden 4 
Verſteigerung, dem Meiſtbietenden in 


dreyjahrigen Pachtbeſitz werden uͤber⸗ 
laſſen werden, und zwar unter nachſte⸗ 
benden Bedingungen. 


Atens. Oer Fiskalpreis des Kauffhile 


lings wird in einem Betrage von 


Fuͤnfhundert Gulden vhn. ſeſtgeſetzt, 
deſſen zehnten Theil zeder Lizitiren⸗ 


de zu Handen der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſion zu erlegen hat, der dem 


Pächter in der erſten Zinsrate wird 


- ‚gerechnet werden. 


etens. Der Pächter wird nach Ge. 


nehmigung des Lizitazions⸗Proto⸗ 
kolls den in zwey vorhinein zu zah⸗ 


lenden Raten abzufuͤhrenden Zins, 


und zwar die erſte Rate alſogleich, 
die nachfolgenden aber immer die 
eine am 24ten Juni, die andere am 
z4ten Dezember während feines Ber 
fies zu Handen der Perſon, die 
ähm von dieſen k. k. Landrechten 
wird angezeigt werden, oder aber, 

wenn ihm von hieraus der Auftrag 
wird gegeben werden, ans hieſige 
Depoſftum durch dieſſe drey Jahre 
f abzuführen verbunden ſeyn 


stens. Wenn der Pächter den Pacht⸗ 


zins aug, nur an einem der e. 
ſetzten Termine nicht zahlen Ake, 
wird ei nicht nur den Pachtbeſitz 
vor Ver auf der drey Jahre vers 
liehren, ſondern auch noch eine neut 
Lizitazion auf feine Koflen ausge⸗ 
ſchrieben, und er für allen daraut 
enthebeutgn Schaden verantwortlich 


gtens. Die Wälder von Oſtronzna 
find von der Pachtung ausgeſchloſ⸗ 
ſen, was jedoch den Holzbedarf für 
den Pic ter betrift, der wird bei 
der Lizit zion kund gemacht werden. 


stens Der Paͤchter iſt verbunden eine 
mit pregmatiſcher Sicherlbeit verſe⸗ 
hene, dem jaͤhrlichen aus der Lizi⸗ 
tazion cusfallenden Pachtſchillinge 
gleichkon wende Kauzion dem Kaͤm⸗ 
merer zi leiſten, und wenn die für 
zulaͤnglich erkaunt werden wird, 
wird die Einbindung in die gepach⸗ 
teten Eiter verfügt werden. 


ötens. Der Pächter wird trachten die 
Wirthſchaft und den Staud des 
Guts Oftonzua mit den Robots⸗ 
„tagen und Stroh zu erhalten, oh⸗ 
ne biern egen den geringfien An⸗ 
ſpruch or f eine Vergütung an die 
Pupillar⸗Maſſe zu haben. 


7tens. Sollte ober eine erbebljck ere 
Reparctur unumgaͤnglich voihnen⸗ 
dig ſeyn; ſo wird der Töten an 

eſe 


8 er 


dieſe k. k. Landrechte eine Anzeige 


ierüber machen, und den weiteren 


eſcheid daruͤber von hieraus zu 


erwarten verbunden ſeyn. 


stens. Der paͤchter wird verpflichtet f 
ſeyn, alle gegenwaͤrtig beſtehenden 


Steuern und Zehenden, auch alle 
Laſten, die von dieſen Guͤtern zu 
tragen ſeyn werden, von ſeinem 
Eigenen abzufuͤhren, 


koͤnnen. 


Pupillar-Maſſe verguͤtet werden. 


tens. Der paͤchter wird verbunden 


ſeyn, als ein guter Hausvater in 
den gepachteten Guͤtern die Wirth⸗ 


ſchaft zu befoͤrdern, und daher auch 
errichtenden 


nach dem uen zu 
Wirthſchafts⸗Inventario die ſaͤmt⸗ 
liche Ausſaat und in demſelben Zu: 
fſtande, wenn der in der 7. Bedin⸗ 
ingung angefuͤhrte Fall, keine Aen⸗ 
derung hervorbringt, nach Verlauf 
der Pachtzeit wieder zu übergeben. 


a0tend. Was die außerordentlichen 


Fälle betrift, dießfalls wird pier 
nichts ins beſondere vorbehalten, 
weil dieſe in den Geſetzen enthalten 


ſind. 
Krakau den 28. März 1808. 
L. Jeſeph von Nikorowiez. 


ar F. Pohlberg. 
Monkolski. 3 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtg lizien⸗ 


= . 74 1 Elsnec, 


7 
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ohne einigen 
Abſchlag von dem Pa ſhtſchillinge, 
oder einige Vergütung fordern zu 
Sollten aber einige neue 
Steuern auferlegt werden; ſo wer⸗ 
den ſolche dem Paͤchter aus der 


| 


1 


Kundmachung. 


In Folge einer hohen Guber⸗ 
nialverordunng den 1. April d. J. 
wird zur Beſetzung der bei dem Ma⸗ 
ſtrate der k. k. Hauptſtadt e rakau in 
rledigung gekommene Magiſtrats. 
rathsſtelle, mit welcher ein jährlicher 
Gehalt von 700 flr. verbunden iſt, der 
Konkurs mit dem Beilage eroͤfuet, 
daß die Bittwerber ihre mit den Wahl⸗ 
faͤhigkeitsdekreten ex utraque linea, 
und mit glaubwuͤrdigen Moralitäts⸗ 
zeugniſſen verſehenen Geluche laͤngſteus 
bis 18. Zum d. J. bei dem Krakauer 
Stadtmagiſtrate einzureichen haben. 
n SGollmayer. * 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt ⸗ 
ſtadt Krakau den . 
1808. BR 
1278 Groß. 3 


» .- 323 
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* nd ma ch un e. 

Der Konkurs für dle erledigte 
mit einem Gehalt von 300, fir, 
jährlich verknuͤpfte Syndikatsſſehe in 
Zywice Myslenicer Kreiſes wird wie⸗ 
derholt mit Feſtſetzung der Friſt bis 
15. Mau d J. ausgeſchrieben, din⸗ 
nen welcher die Konkurrenten mit ih⸗ 
ren inſtruirten Geſuchen ſich bei dem 
k. Mysleuicer Kreisamt anzumelden 


aben. \ 
Krakan am 18. April 180g. 8 


Kundmachung. 
Zur Belegung der mit dem Gehalte 
jährsicher 48 fle. derbundene 87. 


wieneimer e der 


Konkurs auf den 2. May J. J. mit 


3 dem Beſſas ansgeſchrieben: daß jene, 
ne 


welche dieſe Stelle zu 
ſchen, ihre mit den Wahlfaͤhigkeitsde⸗ 
kreten ex utraque linea, daun den 
vorgeſchriebenen Moralitaͤtszengaiſſen 
verſehenen Geſuche noch vor Ausgang 


des obigen Terminus beim Myslenicer 


k. Kreisamt anzubringen haben. 


Krakau am 42. April 1508: 3 


Ankündigung. 


Zur Beſetzung der öten gepruͤften 
mit einem Gehalt von 230 flr. ver⸗ 
knuͤpften Beiſitzersſtelle bei dem Bro⸗ 
der Magiſtrat Zloczower Kreiſes, wird 
ein neuer Konkurs bis 13. May d. J. 
eröffnet, daß die Kompetenten hierum 
ähre mit Eligibilitaͤtsdekreten ex utra- 


que linea, den Moralitätszeugniſſen 


verſehene Geſuche binnen feſtgeſetzter 


Friſi beim Zloczower Kreisamt einzu. 


dr ugen haben. 
Krakau am 2. May 1808. 2 
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Von der k. k. galiziſchen Bankalgefäl⸗ 
den » Adminiſtrazion iſt wider den 
preußiſch Zaleszyer Bauern Joan 
Mlinarezyk unterm 9. Jänner 21308. 
Zahl 378. nachſtehende Nozion ger 
ſchoͤpft worden: 


Da vermoͤge von dem Przedborzer 
Zollamte anher vorgelegten Unterſu⸗ 
chungsakten derſelbe geſtaͤndig iſt, daß 
er die ihm an der aͤußerſten Graͤnze auf 
einem Seitenweg beanſtandete Kalbe, 

im Schaͤtzungswerthe pr. 19 flr auszu⸗ 
ſchwaͤrzen Willens war; 


So wird dieſelbe, oder vielmehr 
der dafür erloͤſte Werthsbetrag pr, 
fir. 4 kr. ſammt 28 flr. Nebenſtra⸗ 


2 


erhalten wuͤn⸗ 


fe im Geunde des g6. 9. und 102. Zoll. 
patents Sphın in Verfall geſprochen. 


Dem elben werden daher zue Et⸗ 
greifung der ihm geſetzmaͤßig einbe⸗ 
kaumten Mitteln Drey Monate mit 
dem Beiſcle biemit einberaumt, daß 


nach feuchtloſen Verlauf dieſes Ter⸗ 


mins des chige Straferkenntniß nach 
ſeinem ganzen Innhalte werde in Voll⸗ 
nig leeſetzt werden. f t 


Ankündigung. 


Da die Verpachtung der Trankſteuer 
für das Milt. Jahr 1809 in den hier 
kreiſigen Siaͤdten, und jwar : 


am 7. Juny 1808 von der Stadt Olkuß 
mit dem Prætium fisci pr. 116g flr. 
am 10. Juny von der Stadt Wolbrom 
mit dem Prætinm flsci pr. 2140 flr. 
am 11. Juny von der Stadt Scala 
mit d. Pra tium fiscipr. 561 flr. as kr. 
am 13. Juny von der Stadt Slomniki 
m t dem Prætium fisci pr. 501 flr. 
am 15. Juny von der Stadt Proszowiee 
nit dem l'rætiem fisci pr. 512 flr. 
am 18. Sun von der Stadt Koszyee 
mit dem Pretiumfisci pr. Foo flr. 
am 23. Juny von der Stadt Zarnowiee 
mit dem Prætium ſisci pr. 1101 flr. 
am 25. Juny von der Stadt Miechow 
mit dem Prætium fisci pr. 1417 flr. 
am 20. Juuy von der Stadt Jendrzejow 
mit dem Prætium fisci pr. 1369 flr. 
abgehalten werden wird, ſo werden 
Pachtluſtige mit dem Veiſatze vorgela⸗ 
den, ſich an beſtimmten Tagen bei 
dem Magiſſrate der betreſſenden Staͤd⸗ 
te einzufinden, und ſich mit den 1opere 
zentigen Rer geld zu verſehen, wo ih⸗ 
nen ſodann noch vor der kizitazion die 
weitern Kontraktbedingniſſe werden be⸗ 
kannt gemacht werden. 


Krakau den 30. April 1808. 4 
An⸗ 
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Angekommene Fremde in Krakau. Verſtorbene in Krakau und den 


Am 2. May. Vorſtädten. 
Dr Bere « oumniffär * Samy von Den 2. May. 
oros, wohnt in Stradom Nr. r. kommt Dem Kaufnmnn Herrn Par oͤ 
von der italieniſchen Graͤnze. * he He 2” 8 85 


Der Herr Kast E vom Oriente wit 2 Be. der Stadt Nr. 237. 

3 in der Stadt Lr. 9. kemmt Die Tiſchlerin Nibiekc 42 Jahr alt, am 
PS Wa RE 8 Wahnſinn, in der Stadt Nr 699. . 
r Majew⸗ it 1 Be⸗ 0 ö . . ; 

dienten, wohnt in der Stadt Nee. 67g. Der Leinweber Bartholomäus Nawancki 20 
aum dom Lande. Zah alt, an Skorbut, im St. Lazar Spi⸗ 

a n al. 
Der Herr Adam von Bokaſinski mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 91. koͤmmt 
vom Lande. ’ 


Am 3. May⸗ 
Der Herr Kaſbar von Kruſchineki mit 1 Be⸗ 


dienten, wohnt in der Stadt Nr. 94. 
koͤmmt dom Lande. 


Der Herr Joſeph von Rodo viki mit 1 Ber 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 21. koͤmmt 


Am 3. May 


Dem Gaffgeber Dominik Nalezinski . T. 
Bucht ‚a Monat. alt, ER ” 
im Kleparz Nr 24. 5 n 


N l 4. 8 

Der Schneidergeſell Klemens Dobrzanski 20 
S u: an der Abzehrung, im St. Lazar 
pital- 5 9 2 

Die Edle Frau Salome 8 90 
er alt, an Schwäche in der Stadt 


N . 634. 5 a oe 
vom Lande. 5 Dem PRATER: Michael Jeſorski 

Der Sekretär Herr Joſeph 9 mit x, nach Erhaltung der Nothtaufe an Schwä⸗ 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 304. che geſtorbem. 5 ’ 


koͤmmt von Warſchau. 


Der Herr Anton von Targowski mit 2 Ber 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 91. koͤmmt 
vom Lande. 


An 4. May. 
Die Vorkäͤuflerin Agnes Szegloweka, go 
Zube 73 „an Schwäche, in der Stadt 
Nr. 18. 4 — — 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 2. und 5. May 1808. 2 


Der Koreg Weitzen 10 . 
— — Korn 


— — Gerſten— 
— — Haber — 
a 
— — Etrbſen 


— 


Gidruckt und verlegt ber Joseph Seocg stapier F. k. Gubernial⸗Buchdrucker⸗ 


